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und England Dieſe Panzerthürme die gegen die Stohlgranaten
der ſchwerſten Schiffsgeſchütze völligen Schutz gewähren bilden
eine gewaltige Wehr gegen Fraukreichs Seemacht Ein Geſchoß
von 2000 Pfund Schwere glücklich derjenige dem esnicht an den Kopf fliegt

Handwerk und Studium in der guten alten Zeit Daß
unſere alten Zunftmeiſter einen hohen Grad von Standes
be wußtſein beſaßen erhellt aus folgender Hiſtoria die ein
Joh Balth Schupp in einer Chronik aus mittelalterlicher Zeit
erzählt Jch habe einen Studenten gekannt ſo eines Schmiedes
Sohn war aus einem Landſtädgen der behalff ſich auff Univer
ſitäten gar elend und ſtudirete ſehr fleißig er brachte es endlich
ſoweit daß er mit höchſtem Ruhm ein Poctor der beyden Rechten
werden konnte Er ſchriebe an ſeynen Vater und bat ihn höch
lich er wolle ihm beförderlich ſeyn daß er Doctor werden könne
Der Vater ließ die gantze Zunfft der Schmiede zuſammen kommen
und fragte Ob wohl hiebevor geſchehen daß eines Schmiedes
Sohn Doctor worden ſey Da antwortete die gantze Zunfft
der Schmiede Nein das ſey in der Stadt nicht Herkommens
ſondern es ſey ein unerhörtes ungereimtes Ding in ihrer gantzen
Stadt daß Schmieds Kinder Doctores würden und man ſollte
es billich bey dem Herkommen bey der alten löblichen Gewohn
heit laſſen verbleiben Der Vater antwortete Wohl ihr lieben

unfft Brüder weil es nicht Herkommens iſt ſo ſoll auch mein
Sohn nicht der erſte ſeyn der wider die alte löbliche Gewohnheit
wider das Herkommen ſündigen ſoll oder ich will ihm mit dieſem
meinem Hammer die Hirnſchale entzwey ſchlagen Darauf
ſchrieb er alsbald an ſeinen Sohn Lieber Sohn ich vernehme
ungern daß Du Poctor werden wollteſt ich habe alle meine
ren ſonderlich den alten Meiſter Peter gefraget was
ie davor dünke welche einmüthiglich mir geantwortet daß das

nicht Herkommens in der Stadt ſey daß der Schmiede Kinder
Doctores würden Als bitte und ermahn ich dich väterlich und
treulich daß du deinem Vaterlande den Schimpff nicht anhängeſt
und etwas neues anfangeſt Jch rathe dir auch treulich daß du
nicht naſeweiſe werdeſt weder unſer Stadtſchreiber und der alte
Procurator Schreiber Hanß deren keiner ein Doctor iſt und
ſind doch ehrliche und vornehme Leute welche genugſam in die
Milch zu brocken haben Wirſtu meiner väterlichen Ver
mahnung zuwider handeln ſo will ich dich für meinen Sohn
nicht erkennen GOTT beſohlen Ob der Sohn den väter
lichen Rathſchlägen gefolgt iſt darüber weiß die Chronik nichts
zu melden

Ueber frühes Heirathen und Ehedauer Ueber die ehe
lichen Verhältniſſe der berliner Bevölkerung enthält
das berliner ſtatiſtiſche Jahrbuch einige intereſſante Aufſchlüſſe
Beſondere Aufmerkſamkeit iſt darin der Ehedauecr gewidmet
Jn dieſer Hinſicht ergiebt das umfangreiche Zahienmaterial daß
Sei den gelöſten Ehen die früh heirathenden Frauen ſich
den ſpäter heirathenden gegenüber erheblich im Nachtheil befinden
Daß die Urſache davon nicht etwa in einer früheren Sterblichkeit
des Mannes liegt geht deutlich aus den ſtatiſtiſchen Angabenhervor und man u ſie demnach in einer frühern Sterblichkeit
der Frau ſuchen Somit ſcheint die Annahme gerechtfertigt zu
ſein daß die von ſehr jungen Mädchen geſchloſſenen Ehen
nicht diejenige Dauer verſprechen wie jene bei deren Abſchluß
die Frau über 20 Jahre alt iſt es iſt wahrſcheinlich daß die
Nachtheile mit der größern Jugend wachſen Vermuthlich iſt ein
innerer Zuſammenhang vorhanden zwiſchen dieſer Erſcheinung
und der Kinderzahl Letztere beträgt durchſchnittlich 5,1187 für
Ehen die von der Frau im Alter von weniger als 20 Jahren
geſchloſſen wurden weiter 4,9497 zwiſchen 20 und 25 4,0345

wiſchen 25 und 30 2,6909 zwiſchen 30 und 35 1,1563 für Ehenbe denen die Heirathende über 35 Jahre alt war Mit der
Jugend der Frau wächſt aber nicht nur die Kinderzahl ſondern
auch die Kürze der Zeit bis zur Geburt des erſten und des
zweiten Kindes wobei beſonders ſtark der Gegenſatz zwiſchen den
unter zwanzig und den in der zweiten Hälfte der zwanziger Jahre
heirathenden Frauen iſt Dies ſcheint darauf hinzudeuten daß
die allzu ſchnelle Geburtenfolge bei vielen jung Heirathenden
einen verkürzenden Einfluß auf die Ehedauer ausübe Jndeſſen
muß bei dieſen Schlüſſen die von allgemeinſter Bedeutung ſind
ausdrücklich betont werden daß ſie noch keineswegs ſicher be
wieſen ſondern nur Andeutungen ſind daß ſie aber trotzdem
ihnen die wiſſenſchaftliche Grundlage fehlt doch viel Wahrſchein
lichkeit für ſich haben Unter allen Umſtänden können die Eltern
unſerer jungen Mädchen wohl den Rath annehmen der ſich in
den obigen Ausführungen r ſ

Zur Erinnerung an die Mainzer Clubiſtenzeit Zur
r an die Revolutionszeit vor 100 Jahrendie Mainzer Stadtbibliothek eine Ausſtellung veran

altet welche die Vorgänge von damals eindringlich vor Augen
führt Mainz litt bekanntlich unſäglich unter den jahrelangen
Kämpfen erſt waren es die franzöſiſchen Revolutionsheere dann
die des Kaiſers Napoleon welche immer wieder in der Stadt
Fuß faßten Eine große Anzahl behördlicher Bekanntmachungen

üder Broſchüren Aſſignaten u a m geben ein Bild von den

Sür die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Halle

Ereigniſſen jener Zeit Beſonders feſſeln die Proklamationen des
beklagenswerthen George Forſter der im März 1793 mit dem
idealiſtiſch geſinnten Lux nach Paris ging um für den Anſchluß
von Mainz an die e Republik zu wirken Beide wur
den an der Seine bald von ihren Jlluſionen geheilt und Lux
der Verherrlicher der Charlotte Corday mußte auf dem Schaffot
erfahren wie die Franzoſen ſich unter Umſtänden den Begriſ
Freiheit zurechtlegten
Holzgewebe Eine neue Erfindung die Prof Mitſcherlich

in Freiburg gemacht hat darf allgemeines Intereſſe in An
ſpruch nehmen er hat ein Verfahren erfunden durch welches
Holz derartig bearbeitet werden kann daß es ſich verſpinnen läßt
und aus ihm webefähige Faden hergeſtellt werden können Die
einzelnen Holzfaſern werden bei dieſem Verfahren dadurch von
einander getrennt und zum Verſpinnen vorbereitet daß das Holz
zunächſt in einzelne dünne Brettchen zerſchnitten wird welche
wiederholt geriffelte Walzen zu durchlaufen haben wodurch die
Brettchen ſtark gebogen und vielfach eingeknickt aber nicht ge
brochen werden Durch eine derartige Bearbeitung der Holz
brettchen verlieren dieſelben ihren Zuſammenhang ſo daß ſie in
der Richtung quer zu den Faſern leicht zertrennt werden können
während die einzelnen Faſern in ihrer Längsrichtung eine bedeu
tende Feſtigkeit erlangen und nur ſchwer zerreißbar ſind Die
ebildeten Längsfaſern werden abermals durch Riffelwalzen ge
chickt und auf dieſelbe Weiſe ſo lange weiter bearbeitet bis die

einzelnen Faſern die nöthige Zartheit und Weichheit erlangt
haben Dieſelben laſſen ſich in ähnlicher Weiſe wie rohe Baum
wolle bearbeiten und zur Herſtellung von Geweben verwenden
die man beliebig färben und dadurch die Holzfaſern für die ver
ſchiedenſten Zwecke im praktiſchen Leben verwendbar machen
kann

Perſiſche Sprichwörter Jn einem vor kurzem erſchienenen
Werke des Engländers J Pool über den Muhamedanismus
befindet ſich auch ein lehrreiches Kapitel über die Sprichwörter
der Jslambekenner Nicht ohne Tiefſinn ſind beſonders die per
ſiſchen Sprichwörter So lautet eines Sei nicht ganz Zucker
oder die Welt wird dich aufſaugen Ueber den Sinn kann man
verſchiedener Meinung ſein Die Deutung liegt wohl am näch
ſten daß große Gutmüthigkeit gründlich im Menſchenleben aus
gebeutet zu werden pflegt Widerſpruch werden gewiß hier und
da die Worte hervorrufen Von vier Dingen hat jeder Menſch
mehr als er weiß von Sünden Schulden Jahren und Fein
den aber wer möchte nicht die tiefe Lebenswahrheit auerkennen
die in dem Sprichworte ausgedrückt liegt Die ganze Welt iſt
zu eng für zwei Feinde ein Nadelöhr iſt weit genug für zwei
Freunde und ebenſo in dem folgenden Nur nach fruchttragen
den Bäumen wirft man mit Steinen und Stöcken Aber die
Krone in Bezug auf Lebensweisheit ſcheint ein anderes perſiſches
Sprichwort zu verdienen welches lautet Einen Stein der für
die Mauer vaßt läßt man nicht auf der Straße liegen Es
kann als Troſt für diejenigen gelten deren Verdienſte um das
öffentliche Wohl eine Zeitlang verkannt werden ſchließlich kommt
die Stunde auch für ſie da man ihren Werth erkennt und ihnen
den Platz einräumt den ſie am würdigſten auszufüllen ver
mögen

Ein amerikaniſcher Kadi Jn New Orleans wurde
vor kurzem ein Menſch angeklagt zur Nachtzeit in ein Haus ein
gehrochen zu ſein und einen Diebſtahl begangen zu haben Er
hatte ein Loch in die Mauer gemacht durch dieſes den obern
Theil ſeines Körpers gezwängt und ſich dann der Gegenſtände
bemächtigt die er zu haben wünſchte Sein Anwalt behauptete
nicht der Ängeſchuldigte ſei in das Haus eingedrungen ſondern
nur ein Theil von ihm Der Gerichtshof gab hierauf das Ur
theil ab daß die obere Hälfte des Menſchen ſchuldig ſei und
ra den übrigen Theil frei Der Richter verurtheilte darau
ie ſchuldige Hälfte zu einem Jahre Gefängniß und überließ es

ihrer Wahl die unſchuldige Hälfte abzuſchneiden oder mit ſich zu
nehmen

Wiſſenſchakt Kunſt Titteratur
Falkenſtein Aerztlicher Reiſebegleiter und Haus

freund Eine Anleitung zur Verhütung von Krankheiten und
Rathſchläge zu deren Behandlung bei Mangel an ärztlicher Hilfe
Neunte Auflage 1893 Verlag Richard Schoetz Berlin Das
Buch deſſen neunte Auflage vorliegt giebt Rathſchläge zur Ver
hütung von Krankheiten und zu ihrer Behandlung bei Mangel an
ärztlicher Hilfe Dieſe ſchwierige Aufgabe iſt gut erfüllt Das
Buch unterſcheidet ſich vortheilhaft von Werken mit ähnlichem
Titel ſchon dadurch daß hier auch Rückſicht auf die neueren Er
rungenſchaften der Medizin genommen wird Der Verfaſſer
giebt uns ſeine Geſundheitsregeln und Heilvorſchriften für Reiſe
und Haus mit der für den Nichtarzt nothwendigen Be
ſchränkung dieſelben h ſich durch klare und leicht fap
liche Anweiſungen aus Das Buch kann überall wo im Augen
blick der Arzt fehlt durch die darin enthaltenen bewährten
Rathſchläge von großem praktiſchen Nutzen ſein
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19 Den Hrnn im HaupeHumoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher
Ehe die beiden Freunde zur Mühle hinübergingen nahm

Joſias Lucknow ſeinen Sohn einen Augenblick beiſeite
Es trifft ſich herrlich, ſagte er händereibend daß du den

Baumeiſter ſchon von früher kennſt Da wird es dem da
drüben nicht gelingen ihn in ſeine Netze zu ziehen Sei nur
ruhig, unterbrach er ſich ich fange nicht wieder von dem
Freiherrn an Aber eine dringende Bitte habe ich an dich
Werner Und ich denke du könnteſt deinem alten Vater ſchon
die Freude machen

Nun
Biete dem Baumeiſter die beiden Zimmer nach dem Gar

ten zu an meinetwegen die halbe Etage aber ſieh zu daß er
zu uns zieht Hörſt du

o du glaubſt Papa daß Waldeck ſich beeinfluſſen laſſen
wird

Joſias Lucknow machte ein ſcheinheiliges Geſicht
Nichts glaube ich gar nichts Es iſt mir ja hauptſächlich

um dich zu thun Meinſt du ich habe es nicht bemerkt wie
melancholiſch und verſtimmt du in letzter Zeit geworden biſt
Du lebſt zu einſam und der Baumeiſter ſcheint ein netter
Menſch er wird dich ein wenig aufheitern

Werner Lucknow ſeufzte Wenn der Alte gewußt hätte wie
ſehr er recht hatte und was eigentlich die Urſache vom Trüb
ſinn ſeines Sohnes war

Jch will s verſuchen erwiderte er nach einer kleinen Pauſe
gleich wie geſagt Waldeck ſich ſchwerlich beſtimmen laſſen

wird
Er wird ſchon Dringe nur recht in ihn Thu das

Deinige Verſprichſt du s mir
va ja
Das Deintge Werner das Deinige

Ohne Schmeichelei die Mühle war ein Etabliſſement deſſen
Hohenbüch ſich hätte rühmen können ſelbſt wenn es ſtatt ein
tauſendzweihundert achtzigtauſend Einwohner und ſtatt eines
Baches einen großen Strom gehabt hätte Da war jeder
Waſſertropfen ausgebeutet ſogar in elektriſcher Kraftübertragung
hatte Werner ſich verſucht und es war ihm erſtaunlich gelungen
Und erſt die Verbeſſerungen an den Maſchinen Mancher
altgediente Jngenieur wäre froh geweſen alle dieſe ſcharf und
ſinnreich ausgeklügelten Neuheiten in der Liſte ſeiner Patente
zählen zu dürfen

Waldeck machte aus ſeiner Anerkennung kein Hehl Aber
er verſcheuchte dadurch die Wolke nicht welche auf Werners
Stirn lagerte Die Mühle war s alſo keinenfalls die ihn an
Hohenbüch feſſelte Aber was ſonſt Lag die Melancholie
hier in der Luft oder ſollte dieſer tiefſinnige Menſch da
vielleicht um ein paar ſchöner Augen willen 7

Geſtern hätte Baumeiſter Waldeck dieſen Gedanken als ab
ſurd belächelt heute jedoch nach einer in einem Eiſenbahn
waggon vierter Klaſſe verbrachten Nacht hatten ein Paar
ſchöner Augen gerade bei beſonders intelligenten Männern
nicht ſchon oft das Seltſame bewerkſtelligt daß dieſe ihre
Vernunft nur dazu gebrauchten um recht unvernünftig zu
handeln

Waldeck war nicht neugierig beanlagt aber trotzdem beſchloß
er zu verſuchen ob ſich nicht auch in der Herzensmühle dieſes
jurigen Müllers einige Schleuſen aufziehen ließen

Sie ſtanden an einem Fenſter welches ihnen einen Rund
n über die Gegend geſtattete Werner hatte ihm dieſe
erklärt

Der Fußpfad der von dem Stege dort unten weiter läuft
iſt unſere Grenze auf der einen der Bach anf der anderen
Seite

So gehört das kleine Häuschen nicht mehr Jhnen welches
da aus dem Grün hervorlugt

Nein

Dieſes einſilbige Nein war ſo melancholiſch daß Waldeck
verwundert aufblickte

Es ſcheint eine Art von Badehaus zu ſein bemerkte er
nur um etwas zu ſagen

Ja ein Badehaus
Das Benehmen Werners wurde dem Baumeiſter immer

räthſelhafter War es nicht eben wie ein Schauder durch den
Körper des jungen Mannes gegangen Und hatte er nicht
wie frierend mit den Zähnen geklappert

Ah richtig Es liegt ja jenſeits der Grenze Da gehört
es wohl Jhrem Nachbar

Dem Nachbar
Seltſam Nun brannte Werners Geſicht wieder wie Feuer

Und plötzlich fuhr er zuſammen und einen Schritt vom Fenſter
zurück und wurde faſt geſpenſterhaft bleich während er aus
weitaufgeriſſenen Augen auf ein Stückchen rothen Zeuges
ſtarrte welches ſich da unten zwiſchen den Gebüſchen um das
Badehaus umherbewegte

Aber was haben Sie denn lieber Freund fragte der
Baumeiſter verwundert

Der junge Lucknow antwortete nicht Er hatte die Fra
überhaupt nicht gehört Waldeck wurde die Sache unheimlich
Entweder litt ſein Freund am Wechſelfieber oder

Da Wieder ein anderer Ausdruck Ein Gemiſch von
Erleichterung und Enttäuſchung von Selbſtverſpottung und
Genugthuung

Das Stückchen rothen Zeuges war an den Rand des Baches
hervorgekommen Es gehörte zu dem Kleide eines alten
Bauernweibleins welches da unten hockte und Gras ſchnitt
wahrſcheinlich ſtahl

Vielleicht für ein Pferd vielleicht für eine Ziege vielleicht
auch für eine Kuh

Waldeck wäre das ja furchtbar gleichgiltig geweſen wenn er
nicht ein Symptom darin erblickt hätte Nicht in dem Gras
ſchneiden wohl aker in der Wirkung des Zeugfetzens auf
Werner Lucknow Ein ſpaniſcher Arenaſtier würde darauf
losgefahren ſein dieſer junge Mann jedoch fuhr davor zurück
Freilich war er weder ein Stier noch lebte er in Spanien
aber nicht nur in Spanien gab s Frauen ſogar auch in
Frankreich Denn würden ſonſt die Franzoſen bei jeder
dunklen Geſchichte fragen Oü est la femme

Der Baumeiſter war kein Franzoſe trotzdem fragte er e
in dieſem Augenblicke daſſelbe Er verſtand ja Franzöſiſch
Aber er meinte mit la ftemme nicht das alte Bauernweiblein
da unten am Bachrande

Jhre Mühle ſöhnt mich faſt mit Hohenbüch aus warf
er leicht hin Werner verſtohlen beobachtend Ein herrliches
Beſitzthum Aber ihm fehlt doch noch etwas lieber Freund
ihm und Jhnen Eine Frau

Auf Werner s Geſicht wechſelten jetzt die Farben ſo ſchnell
daß es ohne Schnellſeher unmöglich ſchien ſie zu unterſcheiden
Und dazu wendete ſich dieſer junge Mann noch ſchroff ab und
ſtieß mit erſtickter Stimme das eine Wort heraus Nie

Waldeck lächelte Der Franzoſe hatte auch hier mit ſeiner
Frage recht behalten

Dieſes Nie ſagt alles lieber Freund entgegnete der Bau
meiſter nach einer kleinen Weile in einem ſo warmen Tone
daß Werner s ſich regender Groll über ſeine Zudringlichkeit
ſofort wieder verflog Verzeihen Sie meine anſcheinende
IJndiskretion allein ich bildete mir in dieſem Augenblicke wahr
haftig ein wir befänden uns wieder wie damals in Jndien
in irgend einem einſamen von aller Civiliſation abgeſperrten
DſchungelDiſtrikt zwei einzelne Europäer inmitten eines ver
ſtändnißloſen Volkes von Wilden Wiſſen Sie noch dieſe
Abende am Lagerfeuer unter einem fremden unbewegten Him
mel in der Ferne ab und zu das Gebrüll eines Raubthiers
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Aſende ſo recht zu Herzensergießungen chaffen Eineſltſame T u wir S inunſerem Deutſchland ungeheuer civiliſirt ſelbſt ein ichter
würde die Schilfhalme da unten am Bache kaum für Dſchun
geln halten können Wilde giebt s überhaupt nicht und wenn
mal etwas brüllt ſo iſt s höchſtens ein Ochs oder eine Kuh
z trotzdem ich will den Hohenbüchern nicht zu nahe
retten
Werner Lucknow drückte

die Hand und in ſeinem
voll auf

Jch glaube Sie ſind für mich zur rechten Zeit gekommen
Gerhard ſagte er dann ſinnend Jedenfalls wird mir eine
Ausſprache Erleichterung gewähren wenn Sie auch ſchwerlich
in der Lage ſein werden mir zu helfen Denn Sie haben
richtig geleſen mein Herz iſt auf Koſten meines Kopfes ge
wachſen Doch kommen Sie Hier im Angeſichte dieſes
unglückſeligen Badehauſes vermag ich nicht zu ſprechen Da
vermögen meine Knie nur zu ſchlottern und meine Zähne zu
klappern Und da iſt meine Zunge wie gelähmt

Er führte den Baumeiſter in den Maſchinenraum Für eine
vertrauliche Unterredung ein vielleicht ſeltſam gewählter Ort
Aber unter dem Sauſen und Ziſchen der Treibriemen bei dem
Klappern und Knattern der Räder und in dieſer endloſen
haſtenden Beweglichkeit um ihn her fand er ſeine volle Ruhe
wieder ja durch die Schilderung ſeines Rencontres am Bade
hauſe brach ſogar ein Schimmer von Humor wie mitten durch
das Brauſen des Sturmes und das Treiben der Wolken hin
durch zuweilen ein Stückchen blauenden Himmels auf die
geängſtigte Erde herniederlacht

Und ſo, ſchloß Werner endlich mit einem trüben Lächeln
leben Ulla und ich wie auf zwei durch die ganze Waſſermaſſe

des Oceans geſchiedenen Jnſeln Es iſt als ob dieſer wilde
tobende Parteienkampf unſerer Zeit nur erfunden wäre um
uns zu trennen Zum Verzweifeln

Jn Waldeck war bei Werner s Schilderung ein Gedanke
u

Aber beſter Freund, meinte er in ſcherzhaftem Tone
durch den jedoch ein gewiſſer Ernſt hindurchklang das ſie
konnten zu einander nicht kommen das Waſſer war viel zu
tief gilt doch heute nicht mehr Man baut eben einfach eine
Brück darüber und ſpaziert hübſch trockenen Fußes ans
andere Ufer

Werner ging auf den Ton einn dabe ich mich nie im Brückenbauen verſucht ent

gegnete er
Wozu hat man aber Freunde Sehen Sie mich zum Bei

ſpiel an Jch habe ſchon manchmal welche hingeſtellt na
und wenn ſie den Eiſenhuf des Dampfroſſes aushielten
warum nicht auch das Füßchen eines kleinen kapriziöſen Frei
fräuleins Ja wenn es ſein muß und das Waſſer nicht gar
zu breit iſt bin ich aus lauter Opfermuth ſogar imſtande
mich ſelbſt als Steg hinzulegen nur zu ſtarkes Auftreten müßt
ich mir verbitten

Der andere ſah ihn verſtändnißlos an
Sie als Steg wiederholte er IJch verſtehe nicht

Der Baumeiſter lachte
Was würden Sie ſagen wenn ſich Jhr indiſcher Freund

und Kampfgenoſſe Gerhard Waldeck da drüben in das alte
Schloß einquartirte mitten in den Staub und Moder der
Vergangenheit um der Gegenwart die Hand zu reichen oder

formuliren wir s richtiger um mit dem Rohrſtock der

ihm mit ſchweigendem Danke
Geſichte leuchtete es hoffnungs

Gegenwart jenen Staub und Moder aus den Möbeln Kleidern
und Köpfen da drüben einmal tüchtig auszuklopfen Wer
weiß ob dann nicht aus dem ariſtokratiſchen J re ein
n niedlicher Müllerfalter ausſchlüpfte Das Thierchen
würde nicht einmal einen ſchlechten Tauſch dabei machen denn
Mehlſtaub nährt jedenfalls beſſer als Stammbaumſtaub
Sie verſtehen immer noch nicht Dann ein guftlärendes
Wort Tippelchen

Werner ſchüttelte verwundert den Kopf
Tippelchen
Gewiß

mit Zunge und Schwert um mir im Namen des augenblick
lich verreiſten Freiherrn Schloß Hof Acker Vieh und alles
was ſein iſt feierlichſt zu Füßen zu legen Freilich hatte ich
nicht im entfernteſten die Abſicht gegen das Gelüſte Gebot
nach fremdem Eigenthum zu ſündigen aber weiß der Himmel
die Luft hier ſcheint nun einmal von ParteiBacillen zu
wimmeln Kaum hat man auch nur die äußerſte Spitze von
der Naſenſpitze hineingeſteckt ſo ſind ſie einem auch ſchon bis
in das Hirn gedrungen und man muß den tollen Veitstanz
der Jntrigue mittanzen

Sein ſonſt für ſein Alter faſt ein wenig zu ernſtes Geſicht
ſtrahlte von dem Glanze einer echten fröhlichen Freundſchaft
und mit einem herzlichen Lachen ſtreckte er Werner beide

hin Nun endlich begriff dieſer und auch in ſeinem
eſichte leuchtete eine helle Freude auf

Gerhard rief er die Hände des Baumeiſters ergreifend
Das wollten Sie für mich thun O mein Gott Sie geben

mir neue Hoffnung in demſelben Augenblicke da ich ihren
letzten Reſt begraben wollte Wie ſoll ich Jhnen danken

Brrr Keine Sentimentalitäten ſchüttelte ſich Waldeck
mit komiſchem Widerwillen Das gab s früher einmal
Jetzt aber heißt s ernſt iſt das Leben rum heiter ſei die
Kunſt Adieu

Wie Sie wollen fort
Zum Teufel Freund Damals in den Dſchungeln als der

Tiger über meinem Haupte ſchwebte haben Sie ſich da lange
bedacht loszuſchießen Und ſoviel ich davon verſtehe es
iſt allerdings verflucht wenig hat ſich Frau Minne Jhnen

ver in ſolch eine herzblutgierige Beſtie verwandelt
rum nun iſt die Reihe an mir Feuer ehe es zu

ſpät iſt Sie werden s knallen hören
Und mit beflügelten Schritten eilte er davon Werner

ſchaute ihm nach bis er um die nächſte Ecke verſchwunden
war Und zum erſtenmal ſeit ſeinem unfreiwilligen Badehaus
Bade klopfte ihm das Herz freudig und hoffnungsvoll

Bis er ſeinen Vater über den Mühlenplatz kommen ſah
Da fuhr er zuſammen und beſann ſich und es war ihm als
habe eine hohle grabesdumpfe Stimme in ſeinem Jnnern
etwas geſagt

Werner Lucknow Nennſt du das das Deinige thun
Auch der Baumeiſter fuhr als er eine Viertelſtunde ſpäter

in Frack und Cylinder Einlaß begehrend an der Thün des
Schloſſes ſtand plötzlich zuſammen und beſann ſich und auch
ihm war s als habe eine Stimme in ſeinem Innern etwas
geſagt Eine ſpöttiſche überlegen höhnende Stimme die unter
einem kecken Näschen aus einem kirſchrothen Munde kamn in
pele einem Winkel das Ende eines langen blonden Zopfes

eckte

Die Stimme des Stubenmädchens
Siehſt du wohl mein Kerlchenſo weit wie ich wollte un habe ich dich doch

a WerißeNur Cantenoy der von einem zum andern ging ſchien von
ſeiner gewöhnlichen Jovialität nichts eingebüßt zu haben Nicht
daß der Unfall nicht auch ihn erſchüttert hätte aber er war jetzt

er Meinung die verhängnißvolle Zahl hätte jetzt ihre Schuldig
keit gfetban und hielt ſich nun vor fernerem Unheil gefeit

Na Was ſagte ich Jhnen ſagte er zu uns Der arme
Maucourt Er wird den unglückſeligen Einfall gehabt haben
uns zu zählen und da hat ihn die Zahl Dreizehn erſchreckt Ah
ras iſt kein ſolcher Skeptiker wie Jhr

Während wir uns allen möglichen Betrachtungen hingaben
Zemühte ſich Frau Cantenoy die bei dem Kranken geblieben
war ihm einige Tropfen einer ſtärkenden Tinktur einzuflößen
Dieſes Mittel brachte bald ſeine heilſame Wirkung hervor denn

Fortſ folgt

BHaunr
Novelle von Th de Grave Deutſch von W Thal

ſchon nach wenigen Sekunden erwachte Herr v Maucourt aus
ſeiner Ohnmacht Die Leichenbläſſe auf ſeinem Geſicht war ver
ſchwunden die Blutcirkulation zurückgekehrt mit einem Won
der Anfall war vorüber und er war bald imſtande ſich
ſeiner liebenswürdigen Wirthin zu unterhalten Er daukte atte
lich a Frau Cantenoy für ihre Theilnahme und entſchuldi
ſich dann wegen der Störung die er verurſacht

Davon ſprechen wir ſpäter, ſagte ſie Sie befinden ſich
wohler das iſt die Hauptſache Jetzt ruhen Sie ſich nur Ein
wenig aus Sind Sie noch ſehr ſchwach

Durchaus nicht gnädige Frau ich verſpüre ſogar einen garnzaeſcgnelen Appetit
as iſt ein gutes Zeichen Wenn Sie mir nun folgen wollem

Tippelchen Der gute Mann kam heute morgen
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ſo kommen Sie in den Spveiſeſaal und ſetzen ſich mit Jbren
Freunden zu Tiſch die alle höchſt beſorgt ſind und ſich freuen
werden Sie wieder vollſtändig hergeſtellt zu ſehen

Jn den Speiſeſagal gehen O nein, erwiderte er ängſtlich
wenigſtens nicht heute
Dann ſetzte er halb zu ſich ſprechend hinzu
Es ging über meine Kräfte Aber welch ſeltſames

Zuſammentreffen
Bei dieſen Worten hatte ſich Maucourt vom Sopha erhoben

und ging anſcheinend in tiefes Nachdenken verſunken im Zimmer
auf und ab dann ſagte er etwas zögernd

Geſtatten Sie mir gnädige Frau bis morgen in dieſem
Zimmer zu bleiben

Aber glauben Sie nicht, fragte Frau Cantenoy daß die Zer
ſtreuung und die Bewegung Jhnen dienlicher iſt 2

Jch bitte Sie ich beſchwöre Sie Madame, laſſen Sie mich
dieſen Abend in meinem Zimmer zubringen

Meinetwegen da Jhnen ſo viel daran liegt für dieſen Fallwerde ich anordnen daß man Jhnen hier decke

Ja ich bitte aber ſchicken Sie mir die Speiſen durch ein Dienſt
mädchen etwa durch das Mädchen das während meiner Ohn
macht hier im Zimmer war

Als Frau Cantenoy dem Sprecher ob dieſer Bitte einen über
raſchten Blick zuwarf fuhr Maucourt dem dieſer Blick nicht ent
gangen war fort

Sie werden mich für einen Phantaſten oder für einen Narren
halten aber Sie müſſen mich ſchon entſchuldigen wenn ich Jhnen
die Gründe für meine Handlungsweiſe nicht näher erkläre

Seit einigen Augenblicken fragte ſich Frau von Cantenoy die
ihrem Gaſte mit unruhiger Neugier zuhörte ob dieſer wirklich
noch ſeinen vollen Verſtand beſäße Meine Sprache erſcheint
Jhnen ſonderbar gnädige Frau, fuhr Maucourt fort Jch finde
das ſogar begreiflich aber glauben Sie mir nur ich bin nicht ſo
verrückt wie ich ſcheine Uebrigens will ich weder Sie noch die
anderen Herrſchaften die Zeugen meiner Ohnmacht waren in
einer Ungewißheit laſſen die zu häßlichen Mißdeutungen aus
gebeutet werden könnte Jch bitte Sie daher gnädige Frau allen
meinen Freunden zu ſagen daß ich ihnen noch heute eine Er
klärung zu geben wünſche Jn einer Stunde werde ich ſie hier
erwarten

Einige Augenblicke ſpäter erzählte uns Frau von Cantenoy was
ſie vernommen und bat uns uns in einer Stunde in Raymond s
Zimmer zu begeben

3

Es war zehn Uhr als wir in das Zimmer unſeres Freundes
traten der uns freundlich die Hände ſchüttelte Er ſah noch ſehr
bleich aus befand ſich aber ganz wohl und empfand wie er uns
ſelbſt ſagte nicht mehr das geringſte Ünbehagen

Nachdem wir Platz genommen ſagte er
Sie glauben nicht wie ich mich freue Sie wiederzuſehen JchL Worb bei Jhnen entſchuldigen daß ich Sie ſo in Unruhe

verſetzt habe

Du lieber Gott Es war ja nicht Jhre Schuld, ſagte
Adolf Cantenoy mit ſchwermüthiger Stimme

Gewiß es war nicht meine Schuld Aber ich habe einer
augenblicklichen Erregung nachgegeben

Sie mögen ſagen was Sie wollen, unterbrach Cantenoy in
einer ſolchen Situation iſt man nicht Herr ſeiner ſelbſt Sie
haben ſich erſchreckt und das iſt ganz erklärlich Jch ſage nen
Gut aufrichtig ich an Jhrer Stelle hätte genau dieſelbe
Empfindung gehabt Du lieber Gott wenn man vorher keine

Ahnung hat ſagte er mit theilnehmender Miene
Maucourt wollte ſprechen aber Cantenoy fiel ihm ſogleich ins
ort
Vertheidigen Sie ſich nicht lieber Freund Sie haben ſich

erſchreckt So etwas kann man ohne Erröthen geſtehen
Ja gewißt habe ich mich erſchreckt, wiederholte Maucourt

einen erſtaunten Blick auf Cantenoy heftend das leugne ich nichtaber was mich wundert und was ich nicht recht verſiebe iſt daß
Sie die Urſache meines Entſetzens zu kennen behaupten

u S i t mein guter Freund ja ich habealles begriffen alles errathen
Sie haben alles errathen rief Maucourt im höchſten Grade

c zAber gewiß
Jch ſage Jhnen das iſt nicht möglich hier liegt ein Miß

verſtändniß vor
Ach gehen Sie doch Mit mir müſſen Sie nicht ſo lange

ſpaßen mein Lieber Und unter uns glauben Sie vielleicht
Sie ſind der Einzige auf den die Zahl 13 eine ſolche Wirkung
hervorbringt

Die Zahl 13 wiederholte Raymond erſtaunt
O gewitz die Zahl 13 Sie wiſſen ſchon was ich ſagen willMein lieber Cantenoy, erwiderte Maucourt lachend ich

glaube wir verſtehen uns nicht ganz Sie ſprechen von der
Zahl 13 Was hat denn bei dem allen die Zahl 13 zu thun

Aber wenn wir nun 13 bei Tiſch geweſen wären fragte
Cantenoy etwas verdutzt

Nun und
Aber wir waren ja dreizehn
Und was habe ich damit zu thun
Wie rief Cantenoy faſt wüthend aber hat Sie das denn

nicht ſo furchtbar erſchreckt
Erſtens muß ich Jhnen bemerken, erwiderte Maucourt ruhig

daß es mir während der Zeit da ich an der Tafel ſaß nicht ein
gefallen iſt die Anweſenden zu zählen

Cantenoy machte ein ziemlich verdutztes Geſicht
Dann muß ich mich ſehr wundern, fuhr Maucourt fort daß

Sie mich für lächerlich und albern genug bielten einer ſolchen
Nichtigkeit eine derartige Bedeutung beizulegen Ach Cantenoy
ich hätte nie geglaubt daß Sie eine ſo geringe Meinung von
mir hätten, ſchloß Maucourt ſeine Worte ohne zu ahnen wie
bitter er ſeinen Wirth beleidigte

Jch bin weder ein Kind noch ein altes Weib, fuhr der junge
Mann fort alſo ſprechen wir nicht mehr davon Wenn ich Sie
bat hierherzukommen ſo geſchah das um mich bei Jhnen für
die Jhnen verurſachte Störung zu enſchuldigen Auch glaubte ich
am beſten dadurch Jhre Verzeihung zu erlangen daß ich Jhnen
den wirklichen Grund meiner allerdings hochgradigen Aufregung
mittheile Wollen Sie mich jetzt hören Soll ich Jhnen meine
Geſchichte erzählen

Natürlich nahmen wir den Vorſchlag alle einſtimmig an Nach
kurzer Pauſe während der ſich a möglichſt bequem niederließ
begann Raymond de Mancourt folgendermaßen

Gegen Ende des vorigen Jahres war ich genöthigt nach der

Normandie zu reiſen 8Allerdings riachte ich dieſe Reiſe mit großem Vergnügen denn
es handelte ſich darum eine Erbſchaft in Empfang zu nehmen

Dieſelbe war nicht gerade ſehr bedeutend ſie beſtand aus einem
alten Gebäude einer großen h und der Summe von
40,000 Fres die in Bankbillets beim Notar in Bayeux niedergelegt waren

Jn der beſten Stimmung von der Welt verließ ich eines
Morgens Paris um mich nach Bayeux zu dem mit der kleinen
Erbſchaft betrauten Notar zu begeben

Jch hatte vor einigen Tagen einen Brief von ihm empfangen
in dem er mir mittheilte daß ich nach Erledigung der üblichen
Formalitäten nur zu ihm zu kommen brauche um das Geld und
die Beſitztitel in Empfang zu nehmen Jch war alſo ſofort abge
reiſt und wir kamen am Abend vor Weihnachten in Bayeux an

ch ſage wir, weil ich meinen Kammerdiener mitgenommen
hatte einen braven Burſchen der ſeit länger als 15 Jahren in
meiner Familie diente und mir ſehr ergeben war

Jn Bayeux angekommen eilte ich zu dem Notar der mich er
wartete Er las mir einige Akten vor ließ mich verſchiedene
Dokumente unterzeichnen und eine Stunde ſpäter hatte ich meine
Beſitztitel und meine 40,000 Fres in Bankbillets in der Taſche
Die letzteren legte ich ſorgfältig in ein neues Portefeuille das ich
zu dieſem Zwecke eigens gekauft hatte

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Gruſon ſche Panzerthürme in Spezzia Auf dem Pro

gramm der italieniſchen Feſtlichkeiten zu Ehren des deutſchen Kaiſers
befindet ſich auch die Beſichtigung der Küſtenbefeſtigungen
on Spdezzia am 1 Mai Eine der größten und in ihrer Art
vohi einzig daſtehenden Anlagen dieſer Küſtenwerke bilden un
reitig die beiden Gruſon ſchen Panzerthürme Einen
ieſer Rieſenthürme ſah der Kaiſer bereits im Jahre 1888 als er
kurz vor ſeiner Thronbeſteigung die Panzerwerkſtätten des Gruſon
werkes beſuchte Damals war eine der Panzerkuppeln fertig
montirt und der Kaiſer ſoll wie wir hören durch eine der Schieß
ſcharten die für dieſen Zweck heſonders hergerichtet war das
Innere des Thurmes betreten haben Ein derartiger Panzer
thurm beſteht im weſentlichen aus einem auf einem Rollenkranz
ſich drehenden eiſernen Unterbau Auf dieſen iſt die Panzerkuppe

eſetzt Dieſelbe beſteht aus einer Anzahl auf Coquille gegoſſener
artgußplatten und dem Deckel jede dieſer Platten hat das un

geheure Gewicht von über 1600 Centnern Der Unterdan
wird durch einen ſtarken ebenfalls aus mehreren Hartgußvplatten
beſtehenden Vorpanzer in der Weiſe geſchützt daß nur die Kuppel
ſichtbar iſt Der ganze Penzerthurm befindet ſich bis zur Kuppel
in einem gemauerten Brunnen der zwei bis drei Stockwerke hat
Der Panzerthurm iſt ausgerüſtet mit zwei Krupp ſchen Stahl
kanonen von 40 em Kaliber die in eigenartig hergeſtellten Lafetten
mit hydrauliſcher Bremsvorrichtung gelagert ſind jede Kanone
hat ein Gewicht von nahezu 3000 Centnern Da Menſchenkräfte
nicht mehr imſtande ſind ſolche Rieſengeſchütze zu hewegen ſo
ſind hydrauliſche Hebe und Senkvorrichtungen angewendet Die
Geſchoſſe die aus dieſen Kanonen verfeuert werden wiegen gegen
1000 Kilogramm und ſind faſt mannshoch An den Spezzig
Thürmen haben drei Nationen gearbeitet Deutſchland Jtalen
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